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   3.2 Wo ist was?

Die Lieder im Gesangbuch sind nach „Rubriken“ und „Gefächer“ aufgeteilt, vergleichbar mit den Schubladen eines Schrankes und den Unterteilungen innerhalb der einzelnen Schubladen. Hier ein Auszug:

Kirchenjahr

Advent

Weihnachten

Jahreswende

Passion

Ostern

Himmelfahrt

Pfingsten

Trinitatis

Gottesdienst

Eingang und Ausgang

Wort Gottes

Taufe und Konfirmation

Abendmahl

Beichte

Trauung

Sammlung und Sendung

Glaube – Liebe – Hoffnung

Loben und Danken

Rechtfertigung und Zuversicht

Angst und Vertrauen

Umkehr und Nachfolge

Geborgen in Gottes Liebe

Nächsten- und Feindesliebe

Erhaltung der Schöpfung, Frieden und Gerechtigkeit

Morgen

Mittag und das tägliche Brot

Abend

Arbeit

Auf Reisen

Natur und Jahreszeiten

Sterben und ewiges Leben – Bestattung

Hier einige Liedanfänge. Wo vermutest du, dass die Lieder eingeordnet sind? Ziehe Linien von rechts nach links. Überprüfe deine Auswahl anschließend, indem du die Lieder im Gesangbuch aufschlägst. Lies die erste Strophe ganz, gerne auch das ganze Lied. In der linken Kopfzeile (ganz oben!) findest du die Rubrik, in der rechten das Gefach.

„Ausgang und Eingang, Anfang und Ende liegen bei dir, Herr“

„Brich dem Hungrigen dein Brot“

„Christ ist erstanden von der Marter alle, des solln wir alle froh sein“

„Damit aus Fremden Freunde werden, kommst du als Mensch“

„Der Mond ist aufgegangen, die goldnen Sternlein prangen“

„Ein feste Burg ist unser Gott, ein gute Wehr und Waffen“

„Er ist das Brot, er ist der Wein, steht auf und esst, der Weg ist weit“

„Er weckt mich alle Morgen, er weckt mir selbst das Ohr“

„Gottes Liebe ist wie die Sonne, sie ist immer und überall da“

„Ich bin getauft auf deinen Namen, Gott Vater, Sohn und Heilger Geist“

„Kommet, ihr Hirten, ihr Männer und Fraun“

„Nun bitten wir den Heilgen Geist um den rechten Glauben allermeist“

„Nun danket alle Gott mit Herzen, Mund und Händen“

„Und suchst du meine Sünde, flieh ich von dir zu dir“

„Von guten Mächten treu und still umgeben, behütet und getröstet“

„Wer weiß, wie nahe mir mein Ende“

„Wir danken dir, Herr Jesu Christ, dass du für uns gestorben bist“

„Wir pflügen und wir streuen den Samen auf das Land“

